
Landratsamt Berchtesgadener Land

Kostenbeitragssatzung des Landl<reises Berchtesgadener Land
zur Erhebung von Kostenbeiträgen für die Förderung in qualifizierter Kindertagespfiege

nach dem Sozialgesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII)
Vom 15.11.2022

in der Fassung der Bel<anntmachung vom 27. März 2012(Amtsblatt für den Landkreis Berchtesgadener Land und die Städte,
IVIärkte, Gemeinden und kommunalen Zweckverbände des Landkreises Nr. 13, 8.83) zuletzt geändert durch
9. Anderungssatzung vom 16.11.2021 (Amtsblatt fürden Landkreis Berchtesgadener Land Nr. 52 vom28.12.2021,S. 528 - 530)

Aufgrund des Artikel 16 bis 18 der Landkreisordnung für den Freistaat Bayern (LKrO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
22.08.1998 (GVBI. 1998, 8. 826), zuletzt geändert durch §4 des Gesetzes vom 24.07.2020 (GVBI. 8. 350) und des § 90
Sozialgesetzbuch - Achtes Buch (SGB VIII) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11.09.2012 (BGBI I S. 2022), zuletzt
geändert durch Art. 16a VI des Gesetzes vom 28.04.2020 (BGBI. IS. 960) eriässt der Landkreis Berchtesgadener Land folgende
Satzung:

§1
Satzungszweck

Der Landkreis Berchtesgadener Land erhebt in Fällen der von ihm vermittelten und finanzierten Betreuung von Kindem in der
Kindertagespflege nach §§ 22 bis 24 SGB VIII gestaffelte monatliche Kostenbeiträge entsprechend dieser Satzung und auf
Grundlage des § 90 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB VIII.

§2
Kostenbeitragspflicht

(1) Die Kostenbeitragspflicht ist abhängig von der Förderung gemäß §§ 22,23 urid 24 SGB VIII.

(2) Kostenbeitragspflichtig sind die Eitern, mit denen das Kind zusammenlebt. Lebt das Kind nachweislich nur mit einem
Elternteil zusammen, so tritt dieser an die Stelle der Eltern.

(3) Erziehungsberechtigte, Personensorgeberechtigte und jede sonstige Person über 18 Jahre, die auf Grund einer
Vereinbarung mit dem Personensorgeberechtigten nicht nur vorübergehend und nicht nur für einzelne Verrichtungen
Aufgaben der Personensorge wahmehmen und für das Kind qualifizierte Kindertagespflege beantragen und einen
Betreuungsvertrag abgeschlossen haben, treten an die Stelle der Eitern.

(4) Beitragsschuldner sind die Personen im Sinne von Absatz 2 und 3. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuld
ner.

(5) Die Kostenbeitragspflicht beginnt mit dem Monat, in dem das Kind in die Kindertagespflege aufgenommen wird. Beginnt
die Betreuung innerhalb eines Kalendermonats, ist bei einem Beginn bis einschließlich zum 15. des Monats der volle
monatliche Kostenbeitrag zu leisten. Bei einem Beginn nach dem 15. des Monats ist die Hälfte des monatlichen
Kostenbeitrags zu leisten.

(6) Bei Kündigung durch die Eltern endet die Leistung und somit auch die Kostenbeitragspflicht mit Ablauf des angefangenen
Monats.Bei Kündigung durch die Tagespflegeperson bzw. bei einvemehmlicher Kündigung endet die Leistung und somit
auch .die Kostenbeitragspflicht mit dem letzten Betreuungstag.

(7) Die Kostenbeitragspflicht wird durch Ferien- und Krankheitszeiten des Kindes nicht berührt. Sie wird durch Urlaubs- und
Krankheitszeiten der Tagespflegeperson nicht berührt, wenn diese durch eine durch das Amt für Kinder, Jugend und
Familie Berchtesgadener Land (AKJF BGL) vennittelte Ersatzbetreuung aufgefangen werden.

§3
Höhe des Kostenbeitrages

(1) Die Höhe des pauschalierten monatlichen Kostenbeitrages richtet sich nach der täglichen Betreuungszeit des Kindes und
der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Kostenbeitragspflichtigen.

(2) Die tägliche Betreuungszeit bemisst sich nach der vereinbarten regelmäßigen Betreuungszeit pro Tag. Findet die Betreuung
nur an einzelnen Tagen pro Woche statt, oder variiert die Betreuungszeit, so wird eine durchschnittliche Betreuungszeit pro
Tag bei einer 5 Tage-Woche errechnet. Betreuungszeiten in der Nacht (20.00 Uhr bis 6.00 Uhr) werden nur zu 40 %
berücksichtigt.

(3) Die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit bemisst sich nach dem Jahreseinkommen der Kostenbeitragspflichtigen nach § 4.

(4) Die Höhe der Kostenbeiträge errechnet sich aus dem jeweiligen Basiswert für die staatliche Förderung nach Art. 21 Abs. 3
BayKiBiG, der Begrenzung der Elternbeteiligung auf die maximal 1,5-fache Höhe des Basiswerts der staatlichen Förderung
nach Art. 20 Satz 1 Nr. 3 BayKiBiG, dem Buchungszeitfaktor nach § 25 Abs. 1 AVBayKiBiG und dem Gewichtungsfaktor
(1,3) für Kindertagespflege nach Art. 21 Abs. 5 Satz 7 BayKiBiG.

(5) Die Höhe der Kostenbeiträge ergibt sich aus der als Anläge zu dieser Satzung beigefügten Kostenbeitragstabelle.

(6) Für die Inanspruchnahme einer Ersatzbetreuung wird kein zusätzlicher Kostenbeitrag erhoben.'

(7) Die Beitragspflicht bleibt auch bei Unterbrechung der Kindertagespflege wegen Urlaub oder Erkrankung bestehen.



§4
Einkommensermittlung

(1) Zum Jahreseinkommen nach dieser Satzung gehören

1. bei Personen, die zur Einkommensteuer veranlagt werden, der Gesamtbetrag der Einkünfte nach
§ 2 Abs. 3 Einkommenssteuergesetz (EStG) nach den Einkommenssteuerbescheiden, ansonsten der Brutto-
Jahresarbeitslohn gemäß (elektronischer) Lohnsteuerkarte abzüglich des Arbeitnehmer-Pauschbetrags nach
§ 9 a EStG;

2. bei Personen, die nicht derdeutschen Steuerpflicht unterliegen, die Jahreseinkünfte bzw. bei Nichtselbständigen das
Bruttoeinkommen;

3. wiederkehrende Bezüge aus Renten und Pensionen, ausAltersvorsorgevermögen sowie aus unabhängigen Tätigkeiten
und Versorgungsleistungen aus Vermögensübergabeverträgen;

4. alle sonstigen Bezüge, insbesondere das Kindergeld. Familiengeld, Unterhaltsleistungen und Sozialleistungen. Ein
Ausgleich mit Verlusten aus anderen Einkunftsarten und mit Verlusten des zusammen veranlagten Ehegatten ist nicht
zulässig.

(2) Maßgebend ist das Einkommen des vorangegangenen Kalenderjahres.

§5
Auskunfts- und MItwIrkungspfllcht

(1) Mit derAntragstellung aufFörderung inKindertagespflege haben dieEltern demLandkreis Berchtesgadener Land schriftlich
anzugeben und nachzuweisen, welche Einkommensstufe demvon ihnen zu leistenden Kostenbeitrag zugrunde zu legen ist.
Die Kostenbeitragspflichtigen haben hierzu dem AKJF BGL Auskunft über ihr Einkommen und über die sonstigen für die
Einkommensennittlung bedeutsamen wirtschaftlichen und persönlichen Verhältnisse zu geben sowie die entsprechenden
Belege vorzulegen.

(2) Verweigern die Kostenbeitragspflichtigen Angaben zu den wirtschaftlichen oderpersönlichen Verhältnissen oderlegen sie
die geforderten Einkommensnachweise und sonstigen Belege nicht oder nicht vollständig innerhalb eines Monats nach
Aufforderung dazu vor, ist von ihnen derhöchste Kostenbeitrag für die jeweils vereinbarte Betreuungszeit zu leisten. Erfolgt
die vollständige Vorlage der Belege nach Ablauf der Monatsfrist, wird der Kostenbeitrag entsprechend der maßgeblichen
Einkommensstufe ab dem Folgemonat erhoben.

(3) Die Beitragspflichtigen sind während des gesamten Förderzeitraumes verpflichtet, dem Landkreis Berchtesgadener Land
Veränderungen in den wirtschaftlichen oder persönlichen Verhältnissen, die für die Bemessung des Kostenbeitrages
maßgeblich sind unverzüglich mitzuteilen und die erforderlichen Nachweise vorzulegen. Kommen die Beitragspflichtigen
vorsätzlich oderfahrlässig dieserAuskunfts- undMitwirkungspflicht nicht odernicht rechtzeitig nach,sindsiezumErsatzdes
daraus entstehenden Schadens verpflichtet.

§6
Festsetzung und Fälligkeit des Kostenbeitrages

(1) Die Festsetzung des Kostenbeitrages erfolgtdurch Bescheid.

(2) Der Kostenbeitragwird zum Anfang des jeweiligen Monats fällig.

(3) Der Kostenbeitrag istaufeinKonto des Landkreises Berchtesgadener Land zu überweisen. Barzahlung ist nicht möglich.

§7
Kostenbeitragserlass

Der Kostenbeitrag kann aufAntrag ganz oderteilweise erlassen werden, wenn dieBelastung denKostenbeitragspflichtigen nicht
zuzumuten ist(§90Abs. 4 SGB VIII). Ein etwaiger Kostenbeitragserlass erfolgt abdem 01.des Monats derAntragstellung für die
Zukunft. Bis zur Festsetzung des Erlassbetrages durch Bescheid wird der monatliche Kostenbeitrag entsprechend der
Festsetzung nach der Kostenbeitragstabelle erhoben. Etwaige sich ergebende Überzahlungen sind mit den nächsten fälligen
Monatsbeiträgen zu verrechnen; bei eingetretener Beendigung des Betreuungsverhältnisses den Kostenbeitragspflichtigen
spätestens zwei Monate nach Festsetzung durch Bescheid zu erstatten.

§8
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten tritt die bisherige Kostenbeitragssatzung für die
Kindertagespflege vom16.11.2021 (Bekanntmachung am 28.12.2021) außer Kraft.

Kostenbeitraastabelle:
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